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Klein und stark
Flexibilität ist Trumpf: Mit dem portablen ES6 bietet Kawai einen  
klangstarken Allrounder, der sich für Wohnzimmer, Probenraum  
und Live-Musik gleichermaßen empfiehlt.

Kawai ES6

Meistens müssen sich Digital­pianisten ent­
scheiden – entweder für ein ausgewachsenes 
Home- bzw. Kompaktpiano, wenn man zu 

Hause spielt oder für ein Stagepiano, wenn man als 
Bandmusiker zwischen Bühne und Probenraum 
unterwegs ist. Die ES-Serie von Kawai ist dafür 
bekannt, dass sie beide Einsatzbereiche durch ihr 
flexibles Konzept miteinander verbindet. Auch der 
jüngste Spross ES6 vereint mehrere Optionen in 
sich – ohne ausgewiesene Spezialisten der Zunft 
verdrängen zu wollen.

 Outfit
In seinem silbergrauen oder schwarzen Outfit kommt 
das ES6 ausgesprochen edel daher. Die insgesamt 
sechs nach oben abstrahlenden Speaker verschwin­

den hinter einer dezenten, durchgehenden Gitter­
blende. Oberhalb des Spieltisches ortet man ein 
zentrales, dreistelliges LED. Rechts und links davon 
befinden sich in einer Reihe jeweils gut 10 Tasten 
für die Sound-Gruppen, Effekte, Metronom, Sequen­
cer sowie ein Mastervolume-Regler. Das Instrument 
wirkt dadurch äußerst schlank, und das moderne 
Gehäuse-Outfit wird erfreulich wenig durch tech­
nische Elemente gestört. An der Rückseite trifft 
man auf die üblichen Anschlüse wie Line-in/out, 
MIDI-in/out, Pedale, Netzteil sowie USB. Hier findet 
sich aber auch ein Schalter, der die internen Speaker 
zu-/abschaltet. So kann man insbesondere innerhalb 
größerer Bühnen-Settings die vorhandene Monitoran­
lage nutzen – die internen Speaker würden in diesem 
Fall eher stören.

Preis 1299 e
 
Tasten 88, Hammermech.
 
Polyphonie 192 Stimmen
 
Display 3-Zeichen-LED
 
Sounds 32
 
Styles 100
 
Effekte Reverb (5),  
Chorus, Delay (3), 
Tremolo, Rotary (2)
 
Sequencer 4 Songs,  
2 Spuren, 60.000 Noten
 
Extras 100 Preset-
Chord-Progression-Styles, 
One-Finger-Ad-Lib, 
27 Demo-Songs, 14 
Registration-Speicher, 
passender Unterbau und 
3-fach-Pedal optional
 
Anschlüsse Line-
in/out, MIDI-in/out, 2 x 
Kopfhörer, USB, Pedal
 
Verstärkung 2 x 13 W
 
abmessungen/gewicht 
136 x 35 x 14 cm; 21,5 kg
 
info www.kawai.de

DATEN

Die vergrößerten Bass­
refelex­gehäuse sorgen 
beim ES6 für außer-
gewöhnliche Klangfülle.

Im Internet unter  
www.tastenwelt.de 
finden Sie Klangbeispiele 
zu diesem Beitrag.
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An der Spieltischvorderseite befinden sich zwei 
Kopfhörerausgänge, die vor allem für vierhändiges 
Spiel ohne Lautsprecher gedacht sind – etwa für 
Schüler und Lehrer abends in einem Mehrparteien­
haus. Neu ist, dass sich nicht beide Buchsen links 
befinden, sondern dass je eine auf der rechten und 
linken Seite sitzt. Praktikabler ist dies allemal, denn 
so vermeidet man, dass der rechts Sitzende mit 
seinem Kopfhörerkabel dem links Sitzenden in die 
Quere kommt. Erwirbt man den zusätzlichen Unter­
bau mit Fußpedalleiste, so wird aus dem Instrument 
mit nur wenigen Handgriffen ein Homepiano.

Bei der Tastatur handelt es sich um den Kawai-
Typ „Advanced Hammer Action IV-F“. Die Tasten 
orientieren sich stark an einer echten Flügeltastatur, 
spielen sich allerdings etwas leichter und kommen 
damit auch Quereinsteigern vom Keyboard entgegen, 
die auf ungewichteten Tasten gelernt haben. Die 
Tasten federn gegenüber einem akustischen Flügel 
etwas mehr nach.

 Sound
Es ist schon erstaunlich, was für eine Klangkraft 
das kompakte ES6 entfalten kann. Der Grund dafür 
liegt weniger in der Verstärkerleistung von zweimal 
13 Watt, die auch schon das ES4 hatte, sondern in 
den beiden vergrößerten Bassreflex-Gehäusen der 
internen Speaker, die jeweils drei Lautsprecher 
beherbergen. Auch bei maximaler Leistung ist von 
Verzerrung oder Gehäusevibrationen nichts zu spüren 
– nur die Brillanz des Klavier-Sounds nimmt etwas 
zu. Vor allem die tiefen Oktaven des Flügel-Sounds 
machen nicht nur im Wohnzimmer Eindruck; das 
ES6 empfiehlt sich durchaus als Live-Piano in Ge­
meindesälen, Partyräumen, Kirchen und kleinen 
Kneipen. Allerdings sollte sich der Pianist klar ma­
chen, dass alle Speaker nach oben abstrahlen, also 
vor allem ihn selbst beschallen. Wieviel Klang letzt­
lich in die Tiefe des Raums geht, muss der Sound­
check zeigen.

Noch besser lässt sich die Qualität der Samples 
über Kopfhörer beurteilen. Der Flügelklang basiert 
auf dem Kawai-Konzertflügel EX, bei dem erstmals 
alle 88 Tasten einzeln aufgezeichnet wurden. Der 
neue Flügelklang ist nuancenreich und dynamisch 
sehr gut spielbar. Aber auch die anderen Sounds 
wie weitere akustische Pianos, E-Pianos, Jazz- und 
Kirchenorgeln sowie Cembali können durchweg über­
zeugen. Abgerundet wird die Palette aus 32 Klängen 
durch Bass- und Layersounds. Kombiniert werden 
können die Sounds im Splitmodus, in dem sich der 
Splitpunkt individuell definieren und das Lautstärke­
verhältnis der Sounds zueinander modifizieren lassen. 
Der Dual-Modus erlaubt das gleichzeitige Spielen 
zweier Sounds über die gesamte Tastatur.

Mit 192 Stimmen bietet das ES6 eine Polyphonie, 
wie sie momentan eher bei Oberklasse-Standmodel­
len zu finden ist. Zieht man sämtliche Begleitsamples 
wie Key-off und Saitenresonanz ab, bleibt immer 
noch genug Potenzial für klangstarke Virtuosen­
passagen. In der Effektsektion hat der Spieler Zugriff 
auf fünf Reverb-Typen (von Wohnzimmer bis Konzert­
halle), Chorus, Delay (3) Tremolo und Rotary (2). Drei 
Equalizer-Presets optimieren den Instrumentenklang 
für den Betrieb an der Wand, im Raum und zusam­
men mit externen Boxen.

 Extras
Der im Kawai ES6 eingebaute Sequencer kann vier 
Songs auf je zwei Spuren aufzeichnen. Insgesamt 
60.000 Noten fasst der Speicher und bietet damit 
erheblich mehr als das Vorgängermodell. Dem Spie­
ler eröffnen sich somit verschiedene Optionen zum 
Üben einzelner Hände, Improvisieren und Aufzeich­
nen von Songideen. 

Das ES6 verfügt über 100 Rhythmen in je zwei 
Variationen. Das Stilspektrum reicht von Swing über 
Funk, Latin und Rock bis zu den Balladen. Die 
Begleitung wird entweder durch die von der linken 
Hand gegriffenen Akkorde bestimmt (Splitpunkt 
wählbar), oder man greift von vorneherein auf einen 
der 100 Preset-Chord-Progression-Styles zurück, 
die über ein Chordpattern mit fester harmonischer 
Begleitung verfügen, so dass beide Hände zum Spie­
len frei sind. Im Anhang der ausführlichen Be­
dienungsanleitung findet sich der harmonische Plan 
dieser Preset-Styles. Angezeigt werden die aktuellen 
Harmonien auch im Display. Bedient wird die Begleit­
automatik durch Kombinationen aus zwei bis drei 
Tasten sowie der beiden Value-Taster. Drums, Bass 
und Begleitinstrumentenspur lassen sich getrennt 

Die Anschlüsse bieten die 
übliche Vielfalt: USB für 
die Computeranbindung 
und Audio-Ausgänge für 
den Einsatz auf der Bühne.
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zu- oder abschalten. Die Bedienung ist zwar nicht 
ganz so selbsterklärend und kom­fortabel wie bei ei
nem Ensemblepiano, dafür spart sie Bedienelemente 
und kommt der Optik zugute.

Ein neuartiges Feature bietet Kawai mit der 
Funktion „One-Finger-Ad-Lib“: Ist die Funktion akti
viert und drückt man eine der obersten 14 Tasten, 
so liefert das Instrument 14 verschiedene, eintaktige 
Fill-ins, die zum gerade aktuellen Sound, Style und 
Tempo passen. Liedbegleitungen werden auf diese 
Weise aufgepeppt, und wer es geschickt anstellt, 
kann durch die Reihung der Fill-ins ein ganzes Solo 
spielen lassen. Auch Puristen haben etwas davon, 
denn die wendigen Licks verleiten zum Nachspielen 
und Ausprobieren.

Besonders praktisch für Vielspieler: Auf 14 Spei
cherplätzen – doppelt so vielen wie beim Vorgänger 
ES4 – kann man seine einmal gefundenen Settings 
komplett abspeichern. Dabei geht es nicht nur um 

Sound, Effekt und Style, sondern auch um die unauf
fälligeren Parameter wie Tuning, Brilliance, Saitenre
sonanz und anderes.� Korbinian Winkler tw

Kawai ES6
Portables Digitalpiano

 �Modernes, edles Design 
 

 �Flügelklang
 

 �Hohe Klangqualität der internen Speaker
 

 �Zweiter Kopfhöreranschluss rechts unter dem Spieltisch
 

 �14 Registration-Speicher
 

 Leichtes Nachfedern der Tastatur

WERTUNG

LightwEight

ChAMPiONS.

STAGEPAS 150M/STAGEPAS 250M - KeyboardverstärKer - KompaKtes pa system
 Gewicht: Nur 9,6kg/13kg  herausnehmbarer powermixer mit 1x 150 Watt/1x 250 Watt 

8/10 Kanäle mit 2 band eQ phantomspeisung und Kompressor im staGepas 250m  2 Wege 

bass-reflex Lautsprecher mit 8“/10“ speaker und 1“ treiber  integrierter auto Limiter zum schutz 

der endstufe erweiterbar zu einer stereo pa

WWW.yamaHa-eUrope.Com

staGepas 150m

staGepas 250m

Grenzgänger: Mit dem 
Kawai ES6 fühlt man sich 
auf der Bühne genauso 
wohl wie im Wohnzimmer.
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